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Beilage zu Nr . 147 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 23 . Juni 1887 .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 22. Juni -

* (Das „Verordnungsk >1att der St cuerdirektion ")
Nr . 15 bringt Bekanntmachungen wegen der Zuschußlwtunzen
der Bezirkssteuerstellen an die Steuereinnchmereien und der
Entrichtung der Fleischsteuer in der Stadt Karlsruhe , Personal -
Nachrichten und die Mittheilung eines Todesfalls .

X (Prüfung im Konservatorium . ) Das hiesige
Konservatorium für Musik veranstaltete am vergangenen Sam¬
stag und Sonntag im großen Saale des Museums öffent¬
liche Klavierprüfungen , welche höchst erfreuliche Resultate er¬
gaben . Als musikalische Aufführungen großen Stils präsentir -
ten sich namentlich die Borträge vom Samstag Abend , insofern
sie ausschließlich aus einer Reihe der hervorragendsten Klavier¬
konzerte und -Konzertsätze bestanden , wobei Herr Hofkapellmeister
Lachner die Leitung des hierzu aufgebotenen kleinen Orchesters
in liebenswürdiger Weise übernommen hatte. Die Vorträge der
Konservatoriumszöglingc machten fast ausnahmslos den Eindruck
künstlerischer Fertigkeit und Durchbildung. An der Spitze nicht
allein der äußeren Anordnung nach , sondern auch der inneren
Gediegenheit, der sorgsamen technischen und musikalischen Aus¬
arbeitung stand die Interpretation des 6 -äui -Konzertes op . 58
von Beethoven . Eine in hohem Grade freudige Ueberraschung
bereitete die ungewöhnlich sichere , fertige, zumeist tonschöne und
verständnißooll abgestuste Wiedergabe des ersten Satzes von
Chopins L-wyU -Konzert durch eine verhältnißmäßig noch sehr
junge, offenbar bemerkenswerth begabte Klavierschülcrin. Als
hervorragende Leistungen bewährten sich ferner die Borträge des
Ls-äur-Konzertes von Beethoven , des ersten Satzes des l' is-moü -
Konzertes vvn Hiller, wobei die musikalisch durchdachte , selbstän¬
dige Auffassung des jungen Pianisten besondere Hervorhebung
verdient , und des Konzertstückes in b'-woli von Weber- Nicht
minder erfreuliche Eindrücke hinterließ die am Sonntag Bormit¬
tags stattgehabte Kammermusikvrüfung, in der das Ownil -Trio
op, LL von Mendelssohn,' das Schumann 'fche Ls-äar -Quartett
uud .die Sonate op . 4 für Klavier und Violine von Gernsheim
in vorzüglicher Weise dargeboten wurden. Die angeführten Lei¬
stungen find sicherlich das Bedeutendste , was das hiesige Konser¬
vatorium seit seinem Bestände erzielt hat .

Literatur .
* Vom Supplementband zur 13. Auflage von Brockhaus '

Konversationslexikon liegen bereits die ersten fünf Hefte,vor .
Dieselben zeigen , daß das Werk die Aufgabe , die es sich gestellt
hat, nach allen Seiten hin mit bestem Erfolg zu erfüllen bestrebt
ist. Abgesehen von den außerordentlich zahlreichen kleineren Er - i
gänzungen , welche einzelne Artikel des Hauptwerks erfahren,
bringen diese Hefte auch viele größere Artikel, welche thcils eben¬
falls zur Ergänzung der bereits im Hauptwerk befindlichen dienen,
theils vollständig neu sind. Unter denselben sind insbesondere
hervorzuheben die den deutschen Verhältnissen gewidmeten Artikel :
„ Deutsches Heerwesen " (bereits die Reorganisation nach dem
Gesetz, betreffend die Friedenspräsenzstärkedes deutschen Heeres,
vom 11 . März 1887 enthaltend ) , „ Deutsche Kunst" , „Deutsche
Literatur "

, namentlich aber „Deutschland und Deutsches Reich "
(mit zahlreichen statistischen Tabellen und das Geschichtliche bis
zur Gegenwart fortführend) . Der Artikel „ Elektrotechnik "

, welchem
ebenfalls eine Tafel beigegcben ist , berichtet über die wichtigen
Fortschritte , welche auf diesem Gebiete in neuester Zeit gemacht
worden sind . Auf dem Gebiete der kommerziellen , volkswirth-
schaftlichen und sozialen Fragen begegnen wir Artikeln über
Aktien , Arbeiterkolonien , Arbeiterversicherung , Auswanderung,

'
Banken , Berufsgenvssenschaften , Bimetallismus , Branntwein¬
steuer rc . Unter den Artikeln über Erscheinungen , welche in
neuester Zeit wieder ein größeresInteresse erregten, ist besonders
der über Erdbeben zu erinnern , an welchen sich gewissermaßen
ein biographischer Artikel über Rudolf Falb anschließt . Schon
diese , das erste Drittel des Supplementbandes bildenden Hefte
zeigen, daß derselbe das Hauptwerk in der zweckmäßigsten Weise
ergänzt. Die übrigen Hefte sollen in rascher Folge erscheinen ,

so daß der Supplementband bis zum Herbste vollständig vorliegen
wird.

Von der Halbmonatsschrift „Deutsche Dichtung " , welche
Karl Emil Franzos in Wien im Verlage von Adolf Bonz L
Comp , in Stuttgart herausgibt , liegen die beiden Junihefte vor.
Das erste dieser Hefte ist ein Heinrich Heine - Heft und enthält
neben einem schr charakteristischen, bisher unbekannten Porträt
aus Heine's Berliner Studentenzeit , ferner einem Aufsatze vvn
Gustav Karpeles in Berlin , welcher einzelne bezeichnende, bisher
unbekannte Züge aus dem Lebe » des Dichters mittheilt und einer
kritischen Uebersicht über die bisher erschienenen neuen Heine-
Ausgaben auch Beiträge aus dem Nachlasse des Dichters . Es
sind dies vor Allem drei Aufsätze : „Zur Geschichte des Bürger -
königthumes in Frankreich "

. Auch eine Reihe bisher ungedruck¬
ter Briefe Heinrich Heine 's werden in diesem Hefte von Karl
Emil Franzos mitgrtheilt. Das zweite Heft ist gleichsam eine
Festgabe zu dem achtzigsten Geburtstage Friedrich Theodor
Vischers, welcher auf den 30. Juni d . I . fällt, und enthält neben
einem Porträt Vischers und einer Reihe kleinerer Dichtungen
desselben, welche Beiträge zum Theile wie bei Heine in autogra¬
phischer Nachbildung wiedergegeben werden , einen ausführlichen
Essay über die Bedeutung dieses Dichters und Aesthetikers von
Wilhelm Lang . An sonstigen Beiträgen aus dem Inhalte dieser
Hefte heben wir kleine Dichtungenvon Paul Heyse, Form, Fitger ,
Roquette u . a . , eine anmuthige epische Dichtung von Wilhelm
Hertz, eine feinsinnige Novelle von Heinrich Seidel, die Fort¬
setzung des Lustspieles Franz Niffels „Ein Nachtlager Corvins "
hervor.

Aufruf .
Am 2. Juni d . I . beim Einbruch der Nacht entluden sich über

den ober » Thälern der Acher , desSasbach und derRench
furchtbare Gewitter mit Wolkenbrüchen und Hagelschlägen . Ehe
nur an Schutzmittel gedacht werden konnte, wühlten sich die hoch -
angeschwollenen Bergwasser verheerend durch die Häuser, zerrissen
Mauern , schwemmten Ställe weg mit Vieh , entwurzelten Obst¬
bäume, trugen in den Weinbergen und Aeckern die Erde fort und
bedeckten weithin die Wiesen mit Schlamm , Schutt und Geröll .
Der mächtige Hagel hat die Hoffnung auf eine Weinernte in
weiten Strecken des Thales völlig vernichtet . Der Schaden ist
sehr groß ; nach der niedersten Schätzung übersteigt er hundert¬
tausend Mark und er muß in erster Linie von den kleinen
und armen Leuten getragen werden .

Schon sind hochherzige Gaben gespendet worden ; aber der
Umfang der Verwüstung und die Nothlage vieler Familien for-
fert noch allgemeinere Theilnahme und ein Erwachen der
Mildthätigkeit in den weitesten Kreisen . Dcßhalb hat sich unter
Vorsitz des Großh . Bezirksvorstandes ein erweitertes Konnte ge¬
bildet zur Sammlung und Vertheilung von Gaben für diejenigen
der Heimgesuchten im Amtsbezirke Acher n , die besonders
betroffen und besonders bedürftig sind. Rasche Hilfe thut
n o th .

Jedes Komitemitglicd nimmt Gaben entgegen . Eine Sam¬
melstelle ist bei Herrn Bankier Huber in Achern
errichtet . Auch ist die Expedition dieses Blattes bereit , Gaben
in Empfang zu nehmen und dafür zu quitiren.

Achern , den 15 . Juni 1887.
Das Komitö :

Fabrikant Böhringer , Pfarrer Brommer (Sasbachwal -
den ) , Professor Demo ll , Bezirksbauinspektor Ebert , Notar
Fuchs , Bezirksrath Geck , Bezirksrath und Bürgermeister
Geiser (Sasbachwalden) , Geheime Rath 1>r . Hergt (Jl¬
lenau ) , Dr . H e r g t , Pfarrer H a f n e r (Jllenau ) , A. H u b e r ,Fabrikant Krämer , Hauptlehrer Kugler , Geist!. Rath
L ender (Sasbach ) , Bürgermeister Lott , Apotheker Mors
(Jllenau ), Obcramtsrichter Müller , Bezirksrath Ob er¬
füll , Bezirksrath Karl Peter , Geistl . Rath Pfeiffer ,Apotheker Schaaff , Architekt Schneeberger , vr .
Schneider , Bahnverwalter Schneider , Geh . Hofrathl>r . Schule (Jllenau ) , i>r . Stark (Jllenau ) , Oderamt¬
mann Straub , Obereinnehmer Thiergärtner , Post¬
meister Walz , Oberingenieur Wippermann , sämmtliche
Bürgermeister des Bezirks Achern.

Rechtsprechung.
2s Karlsruhe , 22 . Juni. (Oberlandesgericht .) Die

grundlegenden Gedanken des Reichsgesetzes vom 15 . Juni1883 , soweit dasselbe die Gemeinde -Krankenversicherung
betrifft , sind in einem Urtheile in folgender Weise zu¬
sammengestellt:

„Das Reichsgesetz vom 15. Juni 1883, betreffend die
Krankenversicherungder Arbeiter, will bewirken, daß alle
in seinem 8 1 aufgeführten Personen für den Fall der
Erkrankung oder einer durch Krankheit herbeigeführten
Erwerbsunfähigkeit einen Rechtsanspruch auf Unter¬
stützung haben.

Diesen Anspruch auf Krankenunterstützung löst das
Gesetz vollständig los von dem Erforderniß , an welches
die öffentliche Armenunterstützung geknüpft ist (8 77),und gründet denselben lediglich auf das Prinzip der
Versicherung.

Das Gesetz statuirt für jede Person einen absoluten
Versicherungszwang, unterstellt, daß die Versicherung in
der Regel dadurch bewirkt werde, daß die Versicherungs¬
pflichtigen einer der in 8 4 aufgeführten organistrten
Kaffen angehören , und führt den Zwäng zur Versicherung
durch , indem es bestimmt, daß für alle Versicherungs¬
pflichtigen , welche keiner solchen Kasse angehören , ohneweiteres und ausnahmslos die Gemeinde - Kranken¬
versicherung eintrete.

Das Gesetz verpflichtet zwar den Arbeitgeber — nicht
den Arbeiter — zur An- und Abmeldung der versiche -
rungspslichtigen Personen .und fordert, daß die Gemeinden
Versicherungsbeiträge erheben, aber es macht den Eintritt
der Versicherung weder von der erfolgten Anmeldung ,
noch von der Zahlung der Beiträge abhängig . (8 5-
Abs. 2, 88 9, 49, 50, 55 und 81 .) Voraussetzung des
Eintritts der Versicherung ist schlechthin nur die Thqt-
sache , daß eine versicherungspfljchtige Person gegen Ge¬
halt oder Lohn dauernd in einem der in 8 1 erwähnten
Betriebe beschäftigt ist . Trägerin der Versicherung
ist diejenige Gemeinde, in deren Bezirk die Beschäf¬
tigung stattfindet , gleichviel wo der Arbeiter seinen
Wohnsitz oder Aufenthalt haben mag und wo etwa die
Erkrankung zum Ausbruch gekommen sein sollte . (8 5 .)

Ist einmal die Versicherung eingetreten und ist der
Arbeiter während der Fortdauer ihrer Voraussetzung von
einer Krankheit befallen worden , so hat die Gemeinde
dem Versicherten die in 8 6 näher normirte Kranken¬
unterstützung, also insbesondere freie ärztliche Behandlung
und freie Arznei zu gewähren .

An Stelle dieser Krankenunterstützung kann nach 8 1
die Verpflegung in einem Krankenhause gewährt werden
— jedoch , wenn der Erkrankte verheirathet oder Glied
einer Familie ist, (gegen dessen Willen) nur unter der
Voraussetzung , daß die Art der Krankheit Anforde¬
rungen an die Behandlung oder Verpflegung stellt , wel¬
chen in der Familie nicht genügt werden kann.

Das Gesetz gestattet endlich die Vereinigung mehrerer
Gemeinden zu gemeinsamer Krankenversicherung: in die¬
sem Falle tritt an Stelle der einzelnen Gemeinde der
Verband als Träger der Versicherung . An der Voraus¬
setzung für Eintritt der Versicherung, sowie an dem Um¬
fang des Unterstützungsanspruchs wird hierdurch lediglich
nichts geändert. Das Gesetz trifft nur Vorkehr, daß diese
Verbände genügend organisirt werden , um die nun
gemeinsame Gemeinde-Krankenversicherung „ verwalten "
zu können . (8 12 . ) "

19) Martha . Nachdruckverb-ten >

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung.)
Das war eine absichtliche Beleidigung und Ecsedy fühlte sein

Blut kochen . Sie gelangten zum Kastell. Der Fürst reichte
Martha seinen Arm und das Mädchen nahm denselben verwirrt
an und blickte auf Paul , der ihnen nachkam , und als sie in den
Salon eintraten , wo Ivan beim Kamin faß , zog sie den Arm
rasch zurück und licpzu ihrem Vater .

„Paul ist angekommrn !" sagte sie freudig . „Nicht wahr , welche
Ueberraschung ?"

Ivan empfing den Jüngling mit aufrichtiger Freude , ließ ihn
neben sich Platz nehmen und erkundigte sich lebhaft nach seiner
Familie . Er bemerkte darüber nicht , in welchem Gemüthszustande
sich der Fürst befand , welcher sich in einen Stuhl warf und zu
schlummern schien.

Martha blickte hie und da durch ihre langen Augenwimpern
auf ihn und, während sie Paul fortwährend lächelnd ansah , mied
sie Hugo's Blick. Sie fürchtete sich vor ihm, ohne daß sie wußte
weßhalb , und hielt sein Betragen für unerklärlich und unnatürlich .

Kennt Ihr einander -schon?" fragte Ivan die beiden Gäste,
worauf dieselben mit dem Kopfe bejahend nickten, ohne zu sprechen ,

„Es freut mich , daß ich Euch mit einander bekannt machen
kann," sprach Ivan , indem er das Benehmen derselben nicht be¬
merkte. „Paul Ecsedy , der Verlobte meiner Schwester, in kurzer
Zeit mein Schwager , Hugo Odilla , ein sehr guter Freund , der
Gefährte meiner ausländischen Reise und der nächste Nachbar
von Ronavar !"

Bei dem Worte „Verlobter" öffnete der Fürst seine Augen,
verließ seinen Platz und reichte Paul die Hand , der erstaunt die¬
selbe nahm, doch sie auffallend kalt drückte;

Von diesem Moment wurde der Fürst gesprächig . Er war
geistreich und unterhaltend, wie immer, wenn er wollte, und be¬
hauptete auch, sich sehr zu freuen, Pauls Bekanntschaft gemacht
zu haben , er hoffe, daß Ecsedy längere Zeit in Ronavar bleiben
werde, da er ja in der Stadt nichts zu versäumen habe .

Ivan lachte und sagte scherzend : „Bedenke , Hugo, wenn Du

Bräutigam wärest und man würde Dich Derartiges fragen, " —
doch als .er auf Ecsedy blickte , schwieg er, da dessen Gesicht so
ernst , ja fast protestirend bei diesem Scherz aussah , daß Ivan ,
der ein feiner Physivlog war , sich unwillkürlich die Frage stellte ,
was konnte zwischen Paul und Klementine geschehen sein ? —
Der Fürst bemerkte dies Alles nicht . Bei jener Frage : wenn Du
Bräutigam wärest , richtete er seinen Blick auf Martha , und seine
Augen hingen mit solcher Bedeutung auf deren erröthetem Ge¬
sicht , daß sie dasselbe von ihm abwandte.

„Du hast Recht , Ivan !" rief der Fürst. „Diese Frage war
von mir ungeschickt gestellt, und ich modifizire dieselbe dahin , daß,
wie kurze Zeit auch immer Ecsedy hier weilen wird, er dir Nach¬
barschaft nicht vergessen und Balkansalva mit seinem Besuch be¬
ehren wird.

"
Ecsedy verneigte sich- wortlos mit einer gewissen Feierlichkeit ,und da keine eigentliche Antwort erfolgte , beeilte sich Ivan , die¬

sem eigenthümlichcn und unangenehmen Betragen , welches er
von Paul nie erwartet hatte, ein Ende zu machen .

„Was konnte geschehen sein, " dachte er von Neuem. „Paul ist
gänzlich verändert, als ob er vertauscht worden wäre .

"
Die Zeit verging dcßhalb doch angenehm . Martha war so

gesprächig und heiter , wie sie ihr Vater noch nie gesehen hatte,und obgleich der Fürst gegen Paul sich zuvorkommend benahm,
blickte er ihn zeitweise spähend und düster an und betrachtete
Martha 's herrliches Antlitz . Ihre gute Laune schrieb er der An¬
kunft Pauls zu . Als er bald darauf das Kastell verließ , war er
sichtlich bei schlechter Laune und verabschiedete sich daher mit auf¬
fallender Kälte und Förmlichkeit von der Familie .

Als der Wagen des Fürsten wegrollte , zog sich auch Martha
zurück und die beiden Männer blieben allein.

„Aus welcher Ursache ist Odilla nach Ungarn zurückgekommen ?"
fragte Paul . „Wie mir bekannt ist, hat er sein ganzes bisheriges
Leben im Auslande verbracht .

"
„ Er war noch nie zu Hause . Er wollte für kurze Zeit seine

Besitzungen besichtigen , doch es scheint , er bleibt länger , als er
anfänglich beabsichtigt hatte."

„Hält ihn nicht die Nachbarschaft zurück ?"
Ronavarh blickte überrascht auf Ecsedy . Die Frage war zwar

eigenthümlich , aber noch eigenthümlicher der Ton , in welchem

dieselbe gestellt wurde ; Ivan erinnerte sich nicht , den Jüngling
jemals so sprechen gehört zu haben .

„ Ich weiß nicht , was Du mit dieser Frage meinst, und kann
daher nicht darauf antworten.

"
„Wie es scheint , ist der Fürst ein sehr großer Bewunderer

Martha 's .
"

Ivan schwieg einen Moment und ließ seinen Blick auf Ecsedy 's
erregtem Gesicht ruhen.

„Woraus ahnst Du das ? Du warst kaum einige Stunden in
seiner Gesellschaft und er ist nicht der Mensch , der seine Gefühle
so leicht verräth .

"
„Vielmehr zeigte jedes seiner Worte , sein Betragen und sein

auffallend kaltes Benehmen gegen mich gleich im ersten Augen¬
blicke seine Gefühle für Martha .

"
„Das habe ich nicht bemerkt. Ich bin täglich mit ihm zusam¬

men und kam nie auf diesen Gedanken . Schließlich , wenn ihm
auch Martha gefallen würde , welche Ursache hätte er. gegen Dich
kalt zu sein , von dem er weiß , daß Du Bräutigam bist ?"

Ecsedy wurde bei diesen Worten bleich und machte eine solch'
heftige Bewegung , daß man seine erregte Gemütbsstimmung be¬
merken mußte.

„Das wußte er im ersten Augenblick nicht," rief er leidenschaft¬
lich , „und wie Du es gesagt hast , wurde er sichtlich zuvorkom¬
mender ; anfangs zeigte er Manieren , die mein Blut siedend
machten, und wenn er sein Benehmen nicht ändern wird, so . . ."

Plötzlich verstummte er .
„Nun, " sagte Ivan mit ernster Bedeutung und blickte miß¬

billigend auf das flammende Gesicht des Gastes, „welche Ursache
würdest Du dazu haben , einen guten Freund von mir zu be¬
lästigen ? "

„Das ist auch nicht meine Absicht, doch mir ist er eine unsym¬
pathische Persönlichkeit und ich möchte nicht gern oft mit ihm
zusammenkommen; ich fühle , daß dies für uns beide gefährlich
werden könnte .

"
Ivan Ronavary antwortete nicht ; er blickte gedankenvoll vor

sich hin und begann dann von etwas anderem zu sprechen. Sie
blieben längere Zeit beisammen , doch Paul wurde nicht ruhiger ,
und als er beim Abschied Jvan 's Hand drückte » fühlte er , daß
dieselbe heftig zitterte. (Fortsetzung folgt.)
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Handel ««- Berkehr .

Handelsberichte .
Köln , 21 . Juni . Weizen ><nn hiesiger 20 .— , '»on fremder

20 .— , per Juli 18.40 , per Novbr . 17 .40 . Roggen >ooo
hiesiger 14.50 , per Juli 12.45, per Novbr . 12 .95 . Rüböl loco
mit Faß 26 .60, Per Oktbr. 25 .90. Hafer >»eo 11 .75.

Bremen » 21 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white >»«» 6.—. Still . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 34 .

Antwerpen , 21 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Russin., Type weiß , disvon. 15. Still .

Paris , 21 . Juni . Rüböl per Juni 55 .50, per Juli 55 .75,
per Juli -Aug . 56 .25, per Sept .^Dezember 57 .50 . Behauptet . —
Spinms per Juni 43.25, per Sepl .- Dez. 41.— . Behauptet . —

Zucker , weißer, disp . , Nr . 3 , per Juni 33.50, per Okt .-Jan .
! 34 .25 . Fest . — Mehl , 12 Mk . , per Juni 57 .80 , per Juli

57.60 , per Juli -Aug. 57 .25, Per Sept .-Dez . 53 .90 . Träge . —
! Weizen per Juni 25 .90, per Juli 25.60 , per Juli -Aug. 25 .30,
> per Sept . -Dez. 24 .10. Schwach. — Roggen per Juni 15.25 . per

Juli 14.50, per Juli -August 14.—, per Sept .-Dezember 14. 10.
Still . — Talg , disponibel, 54.—. Wetter : schön.

New - Aork , 20. Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6°/„ dto . in Philadelphia 6^ , MM 3.60 , Rother Winter¬
weizen 0.95 * , , Mais (old mixed) 47 *,z , Havanna -Zucker 4"/,„
Kaffee , Rio good fair 18 /« nom., Schmalz (Wilcox) 7 .— » Speck
nom. Getreidefracht nach Liverpool 1"/« .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .» dto . nach dem ContineM 1000 B .

Schiffsbrwrguag der Post-Dampfschiffe der Hamdurz-Amerikaai-
schen Packetsahrt -Aktieagesellschaft . „Hammonia " von New-Aork

am 14. Jmn in Hamburg eingetr. „Rugia " von Hamburg nach
New-Aork am 14. Juni von Havre weitcrgeg. „ Rhenania " von
St . Thomas am 14. Juni in Hamburg angck . „Polaria " am
15. Juni von Hamburg nach New-Aork abgeg . „Lcssing " am
16. Juni von New- Aork nach Hamburg abgeg . „Slavonia " von
New-Aork nach Stettin am 19. Juni in Kopenhagen eingetr.
„Geliert" von New-Aork nach Hamburg am 19. Juni von Cher¬
bourg weitergeg . „Hammonia " am 19. Juni von Hamburg nach
New- Aork abgeg . „Borussia " am 19. Juni von St . Tbomas
nach Hamburg abgeg . „Teutonia " von St . Thomas nach Ham¬
burg am 19 . Juni Lizard passirt. „California " am 16. Juni
und „Wieland" am 17. Juni von Hamburg in New-Aork angek .
— Mitgetheilt von K . Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karls¬
straße Nr . 32.

Verantmanlitzer Nedatteur : Milbelm Harder m ttar 'srube .

Feste AeduLrrvnSr'e hästn sie: r pylr '
lS Rink. I Guide, ö W. —

Maatspapiere .
Baden 3 z Obligat , fl . 100 —

. 4 . fl . 102 80

. 4 . M . 104 .90
, 4 Obl . v. 1886 Ä . — . —

Bayern 4 Obligt . M . 105.10
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106.30
Preußen 4 VzCons . M . —.—

4 '»/- ConsolsM . 106 .10
WtbgK/ - Obl . v. 78/79 M . 106 -

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente ß . 90 .70

. 4 V, Silberr . l . 66 .—
„ 4*/, Papierr . fl. 64.80
„ 5Papierr . v . 1881 77.50

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .50
Italien 5 Rente Fr . 98 .40
5"/„ Rumänische Rente 94 .70
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .80
Rußland 5 Obl . v . 1862 uL

. 5Obl . V.1877M . W.30
„ 511 -Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

8 AM .. 7 Gulden süd >. no ,ouünr >.
2 AM -, 1 Kr mc — 80 Pfg ._
>Serbien 5 Goldrente
! Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Renn

j Schw . 4" nBernv . 1880Fr
Egypten 4 Unif. Obtigar .

Bank-Aktie«.
4 ^ Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein. KreditbankThlr . 120 .10
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 121 .70
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Speier Thlr ." " ' 95 .80

frankfurter Kurse vom Juni >887 . 1 Lira --- so Pfg» 1 Psd
rubel — S Rmk

^ so Rmk., 1 Dollar --- 4 Amt. SS Pfg ., 1
so Pfg ., 1 ' art Banko ^- 1 Rmk. 50 Pfg

îlöer-

80.40Elis . l .Em . Linz - V .Slbr .fl. 6SouihernPacistcofC . lU. 111 .20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 30 ! Dollars in Gold
104101 Gottvarsbahn Fr .
67 70 5 Zöbm . West- Badn 6 .

103.80 5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
75 80,5 Oest . ,xranz-St . Bahnst .

5 Oeit. süd -Lombard fl.
136 . lO 5 Oest .Nordwest fl.
111 .805 „ . teilst .
159 . - 5 Rudolf
139 .40 !
199 .504 .

5 Mähr .
Oest .s

'
Obl . M .

5 Ocst .Nordw . Uit ä . fl.
5 Oest .Nordw . l-it tt . fl .

) eff . Ludw .-Basn Thlr .
Neckl. Frdr .-Franz M .
! Pfälz . Max -Bahn fl.
tzfälz . Nordbahn

83 .60 ! Elisabeth Pr .-Akt. fl.

137 .40
133 .80
103 .

104 60 5 Gotthard > * Ser . Fr .
2244 . „

— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , st.

70 z 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
128 .4 >5 Oest .Staatsd .-Prior . fl.
137 */. !3dto . 1— 11 « b) . Kr.

150 3 Livor, l- ie . vlu . >>2 Fr .
Eiseabaha- Vrioritäten. !5 Toscan . Central Fr.

th steuerfrei fl. 100 .90 5 Westsic.Eisb.1880stfr .Kr. 104 .—
renz-Bahn fl. 68.

5 Oest .Nordwest-Gold- 4 Rh . Hyp. -Bk .-Pfdbr .
107 .—
85 . 10
84 .50

4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 68 .30
4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei 100 .20 3'/zCöln-Mind .Thlr . 100
6BuffaloN .-A. u . Phil . ^ Bayrische „ 100

Cons. Bonds 108.50 4 Badische „ 100

5 Preutz.Cent.-Bod .-Cred.
Verl, L 110 M .

4 dto . „ sloOM .
4*^ Oest .B .-Crd .-AnstA
5 Ruff .Bod .-Cced .S .R .
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb.

Verzinsliche Loose
:-M ^

4 . 16
106 .20 3OldenburgerThlr . 40 131 .— ! 20 Fr . -St . 16.13 .
102 10 4Oesterr.o . 1854fl. 250 110.80 Souvereigns 20 .28
103.M5 , v . 1860 , 500 114 20 Obligatioaea nnd Judun ie
101 .50 4Raab -Grazer Thlr . 100 97 .30 Aktie«
59.50 ! UaverziaSliche Loose 4KarlSruher Obl . o . 1879
— ! per Stück. 4Maanheliner Obl . —
80. 10 Braunschw. TH1r.2o-Loose 95 .— 4Freiburg „ 104 .50
66 .40 Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 271 .50 4Konstanzer „

106 .80 Oesterr.Kreditloosek. 100 ! Ettlinger Spinnerei o. Zs . 137.—
von 1858 285 .— Karlsruh .Maschinenf. dto . 123 . -

Ungar .Staatsloose fl . 100 214 .20 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 77.20
Ansbacher fl. 7- Loose 32 .20 3 ' /oDeutsch .Phön .20 °,oEz. 185 .—
Augsburger fl .7-Loose 28 .80 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ' ,
Freiburger Fr .lb-Loose 28L0 bez. Thl .
Mailänder Fr .10-Loose 16.10 5 Westeregeln Alkali
Meininger st . 7-Loose 24 .30 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
SchweS . Thlr .-10-Loose 65 . — t Union

LLechsel u«d Sorte «. ! 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .65 Montgs
.Zieu kurz fl. 100 160 .55 , ReichsbankDiscont

Amsterdam kurz 100 fl. 168 .65 Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .36 > Tendenz : —.

102 .40

96 .60
101 .40

130.50
136 .—
135.10

124 .60
15780

108 —

85 .80
3°/.
3°/°

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

G .61 . Nr . 6721 . Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Uhrrnfabrikanten Hermes Faller in
Gütenbach ist zur Prüfung der imch-
träglich angemeldcten Forderungen Ter¬
min auf den Gerichtstag in Furtwangen
ans :

Mittwoch den 13. Juli 1887,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt. ^ .
Triberg , den 17 . Jum 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Kops .
G .62 . Nr . 6722 . Triberg . In

dem Konkurse über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft Aug . Lott
Söhne in Furtwangen und der beiden
Gesellschafter Ernst Lott und Emanuel
Lott , Beide in Furtwangen , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldetcn
Forderungen Termin auf den Gerichts¬
tag in Furtwangen auf :

Mittwoch den 13. Juli 1887 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt. ,
Triberg , den 18. Jum 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Kops .
G -63 . Nr . 6723 . Triberg . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Schreiners Gordian Hummel in Nen-
kirch ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetenForderungen Termin auf
den Gerichtstag in Furtwangen auf

Mittwoch den 13 . Juli 1887 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt . ^ .
Triberg , den 18, Juni 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
HandelSregisterrinttaak

F .981 . Nr . 6004 . Müllheim . Zu
Ord .Z . 4 des Firmenregisters — Firma
I . Kahn in Salzburg — wurde heute
eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Müllheim , den 12. Juni 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

G .16 . Nr . 8959 . Bruchsal . Zu
Ord .Z . 166/7 des Gesellschaftsregisters
wurde heute die Aktiengesellschaft

Vereinshaus Bruchsalia
in Bruchsal eingetragen:

Der Gesellschaftsvertrag ist vom 26.
Avril 1887 . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist, den Gesellen u . Handwerkern
in einem Vereinshaus gegen billige Ent¬
schädigung Wohnung und Kost zu rei¬
chen und ihnen Gelegenheit zu geben,
ihre Erholungsstmiden in anständiger,
geselliger und belehrender Weise zmm-
bringen und ihrem Bestreben zur Be¬
förderung gewerblicher Interessen behilf¬
lich zu sein ; ferner mittellosen, durch¬
wandernden Gesellen (Mitgliedern ) un¬
entgeltlich die nöthige Unterstützung zu
gewähren , sowie Errichtung und Be¬
trieb einer Restauration im Vereins¬
haus . Das Grundkapital beträgt22,000
Mark und ist in 110 Aktien ?u je 200
Mark eingetheilt, deren Uebertragung
nur durch Vermittlung des Voxstandes
und mit ausdrücklicher Genehmigung
des Aufsichtsraths erfolgen kann; die
Aktien lauten auf Namen .

Der Aussichtsrath besteht auS dem
Präses des kathol. Gesellenvereins und
sechs in der Generalversammlung mit
rinsacher Stimmenmehrheit gewählten
Mitgliedern , dieser ernennt den aus
,wei Mitgliedern der Aktiengesellschaft
gestehenden Vorstand. Die ordentliche
Generalversammlung der Aktionäre fin¬
det jeweils spätestens acht Wochen nach
Jahresabschluß auf Einladung durch
den Vorstand vermittelst öffentlicher Be-
kaimtmachuna mit einer Frist von min¬
destens zwei Wochen statt. Die von der
Gesellschaft ausgehenden Bekanntmach¬

ungen erfolgen durch Einrückung in die
„ Kraichgauer Zeitung " , den „Badischen
Boten" und den „Deutschen Rcichsan-
zeiger "

. Die Zeitdauer des Unterneh¬
mens ist unbeschränkt . Sämmtlichcn
Aktien sind gleiche Rechte , keinem Aktio¬
när besondere Vortheile gewährt.

Die Gründer der Gesellschaft sind :
1 .

" ' ' " ' ' ' - - -
Hofpfarrer in Bruchsal,

hrle, Aktuar in Walds -

z
'

osefKum ,
Friedrich Ehrle ,

! Hut,
! 3 . Josef Ochs, Färbermeister in Bruch-
! sal ,
! 4 . Wilhelm Schroff , Sattlermeister ,
5. Karl Horr , Blechnermeister ,
6 . Eduard Jscnmann , Maler , und

, 7 . August Berberick, Schuhmachermei¬
ster allda,

- von welchen Ziffer 1 achtzehn , Ziffer 4
zwei Aktien , und Ziffer 2, 3, 5, 6 u . 7
ic eine Aktie übernommen haben , wäh¬
rend die übrigen Aktien von den andern
Aktionären übernommen sind .

Mitglieder des Vorstandes sind :
Theodor Mayer , Sparkaffenrechner, u.
Eduard Jsenmann , Maler in Bruchsal .

Mitglieder des Aufstchtsraths sind :
1 . der Präses des kath . Gesellenverciiis

Bruchsal , Josef Kunz , Hofpfarrer
in Bruchsal,

2 . Dekan Zimmermann ,
3. Joses Ochs, Färbermeister,
4. Christof Winter , Weinhändler,
5 . Sebastian Speck , Mehlhändler ,
6. Franz Ehlig, Maler , und
7. Franz Heiligentbal, Bierbrauer allda.

Der Vorstand vertritt nach den In¬
struktionen des Aufsichtsraths und der
Generalversammlung die Aktiengesell¬
schaft gerichtlich und außergerichtlich , er
zeichnet für dieselbe verbindlich , indem
der Zeichnung oder dem Zeichnungs¬
stempel der Firma „Aktiengesellschaft
Vereinshaus Bruchsalia " die Unter¬
schrift der beiden Vorstände beigesügt
wird.

Bruchsal, den 14 . Juni 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruster .
F .996 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 391 des Firm .Rea . Bd . HI

Firma : „Th . Löhlcr " in Mannheim .
Inhaber Heinrich Theodor Löhler , Fa¬
brikant in Mannhnm . Derselbe hat
seiner Ehefrau , Anna , gcborne Sauter »
Prokura ertheilt.

Der zwischen Heinrich Theodor Löhler
und Anna Sauter am 10 . Aug. 1871
zu Neustadt an der Haardt errichtete
Ehevertrag bestimmt : Von dem gegen¬
wärtig besitzenden sowohl als dem künf¬
tigen während der Ehe durch Erb¬
schaften , Testamente, Schenkungen oder
unter irgend einem anderen unentgelt¬
lichen Rechtstitel erworben werdenden
fahrenden Vermögen der Brautleute
wird beiderseits bloß der Betrag von
fünfzehn Gulden zur ehelichen Güter¬
gemeinschaft eingcworfen , womit sie ge¬
genseitig alles übrige Vermögen, sammt
etwa darauf haftenden Schulden davon
ausschließen , nach Maßgabe des badi¬
schen Landrechtssatzes fünfzehnhundert
und folgende .

2. O .Z . 392 des Firm .Rea . Bd . III
Firma : „Julius Loeb " in Mannheim .
Inhaber : Julius Loeb aus Ilvesheim ,
Agent, wohnhaft in Mannheim .

Der zwischen diesem und Karoline
Straßburger am 25 . Oktober 1875 zu
Ilvesheim errichtete Ehevertrag bestimmt
in Artikel 1 : Ein jedes der beiden Ver¬

lobten und künftigen Ehegatten gibt
von seinem gegenwärtigen Vermögen
nur die Summe von einhundert Mark
in die künftige eheliche Gütergemein¬
schaft ; alles übrige Vermögen, welches

! die Brautleute derzeit besitzen und wäh¬
rend der Ehe unter unentgeltlichem

! Titel erwerben , wird als Sondergut
! desjenigen Ehetheils erklärt , von wel¬

chem es herrührt, und von der Güter -
! gemeinschaft ausgeschlossen . Die etwa¬
igen gegenwärtigen und künftigen eige¬

nen Schulden beider Theilc sollen gleich¬
falls nicht in die Gemeinschaft fallen.

3 . O .Z . 393 des Firm .Reg . Bd. III
Firma : „Iean Lotter " in Mannheim .
Inhaber : Jean Lotter , Tapezier und
Möbelhändler in Mannheim .

Der zwischen diesem und Magdalena
Hildenbrand am 24 . Oktober 1879 zu
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Artikel 1 : Ein jedes der Ver¬
lobten und künftigen Ehegatten gibt von
seinem Vermögen nur die Summe von

^fünfzig Mark in die eheliche Güterge¬
meinschaft : alles übrige, jetzige u . künf¬
tige, bewegliche und unbewegliche Ver-

! mögen beider Theile wird von der ehe-
! lichcn Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und bleibt, Sondergut desjemgen Ehe-

! theils, von dem es herrührt . Das Güter -
rechtsverhältniß ist nach Satz fünfzehn¬
hundert und folgende des jetzigen badi¬
schen Landrcchts zu beurtheilen.

4 . O .Z . 394 des Firm .Reg . Bd . Hl
Firma : „David Liebhold " m Mann¬
heim . Inhaber : David Liebhold , Han¬
delsmann aus Rohrbach , wohnhaft in
Mannheim . >

Der zwischen diesem und Regine Op¬
penheimer am 27 . Oktober 1863 zu Hei¬
delberg errichtete Ehevertrag bestimmt in
8 1 : Jedes der beiden Verlobten wirft
hiermit vonseinemBermögenseinbringen
cn diese Ehe die baare Summe von
fünfzig Gulden in die eheliche Güter¬
gemeinschaft ein , alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige , liegende und
fahrende, aktive und passive Vermögen
derselben bleibt aber von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen , wird für verliegen -
schastet erklärt und sind sonach auf diese
Bestimmung die Landrechtsätze 1500 bis
mit 1504 anzuwenden.

5 . O -Z . 395 des Firm .Reg . Bd . 111
Firma : „Heinrich Odenheimer " in
Mannheim . Inhaber : Heinrich Oden-
hcimer aus Heidelsheim, Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim .

6 . O Z . 396 des Firm .Reg . Bd . lll
Firma : „ I . Dettweiler " m Mann¬
heim . Inhaber : Johann Dettweiler aus
Wintersheim, Handelsmann , wohnhaft
in Mannheim .

7. O .Z . 397 des Firm .Reg . Bd . Hl
Firma : ,,J . A . Seyfried " in Mann¬
heim. Inhaber : Johann Alois Seh -
fried aus Keudenherm , Kaufmann , in
Mannheim wohnhaft.

8. Ö .Z . 398 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Jakob Heß " in Mannheim .
Inhaber : Jakob Heinrich Heß aus Neun¬
kirchen, Kaufmann , wohnhaft in Mann¬
heim . ^

9 . O .Z . 399 des Firm .Rcg . Bd . III
Firma : „ Philipp Aug . Feix " in
Mannheim . Inhaber : Philipp August
Feix, Kaufmann in Manicheim.

10. O -Z . 151 des Firm .Reg . Bd . m
zur Firma „PH . I . Eichhorn " in
Mannheim : Diese Firma ist erloschen.

11 . O .Z . 400 des Firm .Rcg . Bd . III
Firma : „ Friedrich Zanders " in
Mannheim . Inhaber : Friedrich Zan¬
ders , Frachtführer aus Neuendorf bei
Coblenz, wohnhaft in Mannheim .

Der zwischen diesem und Barbara
Schmitz am 13 . April 1870 zu Mann¬
heim errichtete Ehcvertrag bestimmt in
Artikel 1 : Jeder Thcil der Verlobten
und künftigen Ehegatten gibt von sei¬
nemBermögenseinbringen nur dieSum¬
me von fünfzig Gulden zur eheliche »
Gütergemeinschaft; alles weitere Ver¬
mögen, welches dieselben jetzt schon be¬
sitzen und während der Ehe durch Erb¬
schaft oder Schenkung erlangen , wird
als vorbchaltenes Sondergut desjenigen
Ehegatte« , von dem cs herrührt , und
von der Gütergemeinschaftausgeschlossen
erklärt. Die Güterrechtsverhältnisse sind
somit nach den Sätzen 1500 bis 1504
des badischen Landrechts zu beurtheilen.
Bei Auflösung der Gemeinschaft soll
es der Frau und ihren Erben in jedem
Falle frcistehen , sich der Gemeinschaft
theilhast zu machen oder sich derselben

zu entschlagen und ihr von der Gemein¬
schaft ausgeschlossenes Beibringen , un¬
belastet von Gemeinschaftsschulden, zu-
rückznfordern .

12. O .Z . 401 des Firm .Reg . Bd . 111
Firma : „Gustav Frühauf " in Mann¬
heim . Inhaber : Gustav Frühauf aus
Schwollen , wohnhaft in Mannhnm .

13 . O .Z . 402 des Firm .Reg . Bd . lll
Firma : „Adolf Durler " in Mann¬
heim . Inhaber : Adolf Durler aus
Hochemmingen , Schuhmacher und Han¬
delsmann , wohnhaft in Mannheim .

Der zwischen diesem und Marra Anna
Frank am 29 . Oktober 1883 zu Mann¬
heim errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel 1 : Unter den künftigen Ehe¬
gatten soll die Gütergemeinschaft auf
die Errungenschaft beschränkt sein und
es bleibt daher das jetzige und künftige ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
jede» Theils von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen und Sondergut desjenigen
Ehetheils , von dem es berrührt . In
der Theilung nimmt jeder Ehegatte sein
zugebrachtcsVermögen in dem gehörig
erwiesenen Bettag zurück , wobei die
Ehefrau dem Ehemann vorgeht : die
hiernach verbleibende Errungenschaft
wird zwischen beiden Ehegatten hälftig
getheilt. In Gemäßheit des Landrecht¬
satzes 1500 gibt jeder Thcil von seinem
VermögendieSumme von fünfzig Mark
in die eheliche Gütergemeinschaft.

14 . O .Z . 403 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Georg Dugcorgc " in Mann¬
heim . — Inhaber : Georg Dugcorgc,
Kaufmann in Mannheim .

15 . O .Z . M4 des Firm .Rea . Bd . III
Firma : „Fr . Rötter " in Mannheim .
Inhaber : Friedrich Rötter , Tapezier , u.
Möbelhändler in Mannheim .

Der zwischen diesem und Elisabeths
Trautu ann am 10 . November 1885 zu
Mannheim errichttte Ehcvertrag be¬
stimmt: Die Brautleute und künftigen
Ehegatten bedingen , daß ihr beidersei¬
tiges Vermögen durchaus getrennt blei¬
ben soll . — Die Ehefrau behält die
völlige Verwaltung ihrer beweglichen
und unbeweglichen Güter und den freien
Genuß ihrer Einkünfte. — Die Ehefrau
ist berechtigt , aus ihrem Vermögen und
ihren Einkünften Anschaffungen aller
Art auf eigenen Namen zu bewirken ,
welche gleich dem von ihr zu Anfang
der Ehe eingebrachtcn und während der
Ehe ihr durch Erbschaft oder Schenkung
ancrfallcnen Vermögen ehewcibliches
Sondergut bleiben .

16 . O .Z . 405 des Firm .Rca . Bd . III
Firma „Jacob Rosenfeld " mMann -
heim . — Inhaber : Jacob Rosenfeld,
Agent in Mannheim .

Mannheim , den 10 . Juni 1887 .
Großh . Amtsgericht 2.

Troeger .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .865 .2 . Nr . 22,330. Heidelberg .
1 . Der am 19 . März 1858 zu Hand-

schuchsheim gcb. verh . Jakob Jo¬
hann Ries , zuletzt als Maurer
in Ziegelhausen wohnhaft,

2 . der am 23 . April 1858 zu Baden
geb . verh . August Joseph Kah ,
zuletzt Schutzmann in Heidelberg ,

3 . der am 30 . April 1860 zu Baier -
thal geb . ledige Johann Friedrich
Zuber , zuletzt Dienstknecht in
Rohrbach,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgcwandert zu sein , zu Nr . 3
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den ust 1887 ,

vor

igust
Vormittags 9 Uhr ,

das Großh . Schöffengericht Hei¬

delberg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 15. Juni 1887 .
Braungarl .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .879 .3 . Nr . 6525 . Säckingen .

1 . Der am 13 . Februar 1858 zu Rei¬
chenbach geborne , zuletzt in Klein¬
laufenburg wohnhaft gewesene Franz
Karl Herrmann und

2 . der am 14 . Novbr . 1855 zu Ober-
säckinaen geborne , zuletzt in Säckingen
wohnh . gewesene Adolf Schwander '

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert seien — Ueberttetung ge¬
gen 8 360 Ziff . 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vor das
Großh . Schöffengericht Säckingen auf

Donnerstag den 28 . Juli 1887,
Vormittags 8*/s Uhr .

zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den die Angeklagten auf Grund der vom
Kgl . Landwehrbezirks-Kommando Lör¬
rach gemäß 8 472 St .P .O . ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen, den 10. Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ d 6 ^ i
E .871 . 2 . Nr . 3734 . Waldkirch .

Der am 7 . Februar 1864 zu Oeflingen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Theodor Urich und der am 22 . Juli
1864 zu Nordhalden geborne, zuletzt in
Waldshut wohnhafte Drechsler Frie¬
drich Jakob Maier werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubnitz das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgrhalten zu haben ,
— Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
S1 .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 2. August 1387 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptvcrhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grtmd der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Säckingen , bezw . Großh . Bezirksamt
Engen , über die der Anklagezu Grunde
liegenden Thatsachrn ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Waldshut , den 17 . Juni 1887 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Jolly .
E .860 .3 . Nr . 7164 . Waldshut .
1 . Der 30 Jahre alte Dienstknecht

Gustav Mayer von Bierbronnen ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

2. der 32 Jahre alte Wagner Josef
Rink von Dommelsberg -Wiesen-
stetten , zuletzt wohnhaft in Lott-
stetten ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert seien — Vergehen gegen
8 360 Ziff . 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst aus

Freitag den 12 . August 1887 ,
Vormittags */29 Uhr ,

vor Gr . Schöffengericht Waldshut zur
Hauptverhandlung geladen. Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 St .P .O . von
dem Kgl . Landwehrbezirks-Kommando
zu Donaueschingen ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden .

Waldshut , den 13. Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' sche » Hosbuckdruckerei.
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